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SEXUALITÄT UND DIE MENSCHEN MIT DEM AUTISMUS

„Ein Schiff sollte man nicht an einen einzigen Anker 
und das Leben nicht an eine einzige Hoffnung binden.“
Zitat von Epiktet 

Die Sexualität ist ein wichtiges Teil des menschlichen Lebens. Sie umfaßt ein Geschlecht, eine Stammidentität, eine sexuale Orientation, eine Erotik, einen Genuss, eine Intimität und eine Reproduktion. Die Sexualität zeigt sich in Gedanken, Vorstellungen, Ideen, Ansichten (Anschauungen), Haltungen, Werte, Verhalten und Beziehungen. Obschon die Sexualität diese alle Dimensionen umfasst, nicht alle Menschen empfinden und ausdrücken ihr in der Vollständigkeit. Die Sexualität ist von der Interaktion der biologischen, psychologischen, sozialen, ökonomischen, politischen, kulturellen, ethischen, rechtlichen, historischen, religiösen und spirituellen Faktoren geprägt.
Autismus ist eine Kontaktstörung, welche durch starke Selbstbezogenheit und Störungen im zwischenmenschlichen Verhalten und in der Kommunikation gekennzeichnet ist.
Und gerade die Sexualität überquert sich diesen allen Gebieten: der Kommunikation, den sozialen Beziehungen und der Imagination. Ihre Ausdrücke und ihre Bewältigung übergreifen in alle Umgebungen hin, in denen sich der Mensch mit dem Austismus bewegt: die Familie, die Schule oder die Institutionen für die Menschen mit dem Autismus (die Geschützte Wohnheimen, die Heilanstalte...) aber auch die Öffentlichkeit. 
Das Ziel der Dissertationsarbeit:
-  Das Ziel der Arbeit ist nicht die Frage der Sexualität bei Menschen mit dem Autismus zu beantworten... Ich denke nicht, dass die Problematik der Sexualität und der Sexualerziehung einmal befriedigend für alle Menschen aufgelöst wird, und gar nicht für die Menschen mit dem Autismus. 
- Das Ziel sehe ich in der Feststellung der aktuellen Situation (in der Slowakei und in der Tschechei) und es aus den Ansichten von den Eltern, den Pädagogen und den Erziehern. 
Die Dissertationsarbeit gliedert sich in zwei Teile: 
Der theoretische Teil der Dissertationsarbeit

- Die Inhalt des theoretischen Teils wird von Kenntnissen über die Sexualität, die Spezifikation typisch für den Autismus, die Sexualerziehung bei Menschen mit der Behinderung und die eventuellen Vorträge auf Lösung der sexualen Ausdrücken und Problemen gebildet.
Der empirische Teil der Dissertationsarbeit
- Die Untersuchung wird in Sonderschulen und Institutionen für Menschen mit dem Autismus in der Slowakei und in der Tschechei realisiert. Bei der Untesuchung verwenden wir die Fragebogenmethode (der erste Fragenbogen für die Eltern, der zweite für die Pädagogen und der dritte für die Erzieher). Die gewonnenen Ergebnisse werden statistisch verarbeitet und später publiziert. 
Das Kind mit dem Autismus zu haben, ist nicht der Spaziergang durch den rosigen Garten. Es ist sehr langer Weg, der ist voll von den Ränken und Schwierigkeiten. Beim Autismus gibt es keine optimale Lösung. Jeder Mensche ist anders, jeder Mensch mit dem Autismus ist anders, aber die Hoffnung gibt hier immer. 
„Ich war ein leeres Behältnis, das mit etwas Beliebiges einfüllen konnte...“ 

Die Aussage der Frau mit Asperger Syndrom 
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